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gen und Vorschläge der Mitgliedstaaten und aller maßgebli-
chen Interessengruppen und die Notwendigkeit zu berück-
sichtigen, die Kohärenz der Prozesse der Vereinten Nationen
auf dem Gebiet der Entwicklungsfinanzierung zu gewährleis-
ten;

31. erinnert außerdem an den Beschluss, gegebenen-
falls die Notwendigkeit der Abhaltung einer Folgekonferenz
über Entwicklungsfinanzierung bis 2013 zu prüfen;

32. beschließt, ihren fünften Dialog auf hoher Ebene
über Entwicklungsfinanzierung am 7. und 8. Dezember 2011
am Amtssitz der Vereinten Nationen abzuhalten, und ersucht
den Generalsekretär, eine Mitteilung zum Arbeitsplan dieser
Veranstaltung auf der Grundlage der organisatorischen Mo-
dalitäten des vierten Dialogs auf hoher Ebene zu erstellen und
der Generalversammlung vor Ende ihrer fünfundsechzigsten
Tagung vorzulegen;

33. bittet die Regionalkommissionen, zum fünften
Dialog auf hoher Ebene, der 2011 stattfinden soll, beizutragen
und sich aktiv daran zu beteiligen, und fordert die Regional-
kommissionen in diesem Kontext auf, mit Unterstützung der
regionalen Entwicklungsbanken und anderer maßgeblicher
Stellen als Teil ihres Beitrags zum Dialog auf hoher Ebene
gegebenenfalls regionale Konsultationen zu führen;

34. appelliert erneut an die Mitgliedstaaten und ande-
re potenzielle Geber, zu erwägen, großzügige Beiträge zum
Treuhandfonds für Folgemaßnahmen zur Internationalen
Konferenz über Entwicklungsfinanzierung zu leisten und so
einen gestärkten, wirksameren und alle Seiten einschließen-
den zwischenstaatlichen Prozess zur Durchführung dieser
Folgemaßnahmen zu ermöglichen;

35. beschließt, den Punkt „Weiterverfolgung und Um-
setzung der Ergebnisse der Internationalen Konferenz über
Entwicklungsfinanzierung 2002 und der Überprüfungskonfe-
renz 2008“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer sechsund-
sechzigsten Tagung aufzunehmen, und ersucht den General-
sekretär, unter diesem Punkt eine in voller Zusammenarbeit
mit den wichtigsten institutionellen Interessenträgern zu er-
stellende jährliche analytische Bewertung des Standes der
Umsetzung des Konsenses von Monterrey und der Erklärung
von Doha über Entwicklungsfinanzierung sowie dieser Reso-
lution vorzulegen.

RESOLUTION 65/146

Verabschiedet auf der 69. Plenarsitzung am 20. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/65/435,
Ziff. 16)66.

65/146. Innovative Mechanismen der Entwicklungs-
finanzierung

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der Ver-
einten Nationen67, das Ergebnis des Weltgipfels 200568 und
die Plenartagung der Generalversammlung auf hoher Ebene
über die Millenniums-Entwicklungsziele und ihr Ergebnisdo-
kument69, 

sowie unter Hinweis auf den Konsens von Monterrey
der Internationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzie-
rung70 und die Erklärung von Doha über Entwicklungsfinan-
zierung: Ergebnisdokument der Internationalen Folgekonfe-
renz über Entwicklungsfinanzierung zur Überprüfung der
Umsetzung des Konsenses von Monterrey71,

ferner unter Hinweis auf das Ergebnis der Konferenz
über die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise und ihre
Auswirkungen auf die Entwicklung72,

Kenntnis nehmend von der vom Generalsekretär am
3. Juni 2010 organisierten informellen Veranstaltung über in-
novative Quellen der Entwicklungsfinanzierung, 

in der Erkenntnis, dass innovative Finanzierungsme-
chanismen zur Erreichung der international vereinbarten
Entwicklungsziele, einschließlich der Millenniums-Entwick-
lungsziele, beitragen können,

Kenntnis nehmend von den laufenden Bemühungen um
innovative Quellen der Entwicklungsfinanzierung, unter an-
derem in verschiedenen Foren wie der Pilotgruppe für inno-
vative Entwicklungsfinanzierung, 

1. bekräftigt den Konsens von Monterrey der Interna-
tionalen Konferenz über Entwicklungsfinanzierung70 und die
Erklärung von Doha über Entwicklungsfinanzierung: Ergeb-
nisdokument der Internationalen Folgekonferenz über Ent-
wicklungsfinanzierung zur Überprüfung der Umsetzung des
Konsenses von Monterrey71 in ihrer Gesamtheit, ihrer Intakt-
heit und ihrem ganzheitlichen Ansatz und erkennt an, dass die
Mobilisierung finanzieller Ressourcen für die Entwicklung
und die wirksame Verwendung dieser Ressourcen zentrale
Bestandteile der weltweiten Partnerschaft zugunsten der Ent-
wicklung, so auch zugunsten der Erreichung der international
vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der Millenni-
ums-Entwicklungsziele, sind; 

66 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt.

67 Siehe Resolution 55/2.
68 Siehe Resolution 60/1.
69 Siehe Resolution 65/1.
70 Report of the International Conference on Financing for Develop-
ment, Monterrey, Mexico, 18–22 March 2002 (United Nations publica-
tion, Sales No. E.02.II.A.7), Kap. I, Resolution 1, Anlage. In Deutsch
verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ac198-11.pdf.
71 Resolution 63/239, Anlage.
72 Resolution 63/303, Anlage.
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2. bekräftigt außerdem erneut, dass jedes Land die
Hauptverantwortung für die eigene Entwicklung übernehmen
muss und dass die Rolle der nationalen Politiken und Ent-
wicklungsstrategien bei der Herbeiführung einer nachhalti-
gen Entwicklung nicht genügend betont werden kann, und er-
kennt an, dass die nationalen Anstrengungen durch unterstüt-
zende globale Programme, Maßnahmen und Politiken ergänzt
werden sollten, um die Entwicklungschancen der Entwick-
lungsländer zu vergrößern, wobei die jeweiligen nationalen
Gegebenheiten zu berücksichtigen sind und die Achtung der
nationalen Trägerschaft, der nationalen Strategien und der na-
tionalen Souveränität zu gewährleisten ist; 

3. betont die wesentliche Rolle der öffentlichen Ent-
wicklungshilfe, wenn es darum geht, die Entwicklungsfinan-
zierung in den Entwicklungsländern zu ergänzen, anzuschie-
ben und aufrechtzuerhalten und die Erreichung der Entwick-
lungsziele, einschließlich der international vereinbarten Ent-
wicklungsziele, insbesondere der Millenniums-Entwick-
lungsziele, zu erleichtern, erklärt erneut, dass die öffentliche
Entwicklungshilfe eine Katalysatorrolle spielen kann, indem
sie den Entwicklungsländern hilft, Hemmnisse für ein dauer-
haftes, inklusives und ausgewogenes Wachstum zu beseiti-
gen, unter anderem durch den Ausbau der sozialen, institutio-
nellen und materiellen Infrastruktur, die Förderung von aus-
ländischen Direktinvestitionen, Handel und technologischen
Neuerungen, die Verbesserung des Gesundheits- und Bil-
dungswesens, die Förderung der Geschlechtergleichstellung,
die Erhaltung der Umwelt und die Bekämpfung der Armut,
und begrüßt die von den Grundprinzipien der nationalen Ei-
genverantwortung, der Partnerausrichtung, der Harmonisie-
rung, des ergebnisorientierten Managements und der gegen-
seitigen Rechenschaftspflicht ausgehenden Schritte zur Ver-
besserung der Wirksamkeit und der Qualität der Hilfe; 

4. betont außerdem, dass innovative Finanzierungs-
mechanismen einen positiven Beitrag leisten können, indem
sie den Entwicklungsländern helfen, zusätzliche Mittel für die
Entwicklung auf stabiler, berechenbarer und freiwilliger
Grundlage zu beschaffen; 

5. erklärt erneut, dass solche freiwilligen Mechanis-
men wirksam sein und der Beschaffung stabiler und bere-
chenbarer Mittel dienen sollen, traditionelle Finanzierungs-
quellen nicht ersetzen, sondern ergänzen sollen und im Ein-
klang mit den Prioritäten der Entwicklungsländer ausgezahlt
werden und keine ungebührliche Belastung für diese Länder
darstellen sollen; 

6. hebt die bisher erzielten beträchtlichen Fortschritte
in Bezug auf innovative Quellen der Entwicklungsfinanzie-
rung hervor und betont, wie wichtig es ist, nach Bedarf die
aktuellen Initiativen auszuweiten und neue Mechanismen zu
entwickeln; 

7. beschließt, auf ihrer sechsundsechzigsten Tagung
unter dem Punkt „Weiterverfolgung und Umsetzung der Er-
gebnisse der Internationalen Konferenz über Entwicklungsfi-
nanzierung 2002 und der Überprüfungskonferenz 2008“ eine
gesonderte Sitzung des Zweiten Ausschusses zur Behandlung

der Frage der innovativen Mechanismen der Entwicklungsfi-
nanzierung einzuberufen; 

8. ersucht den Generalsekretär, der Generalver-
sammlung auf ihrer sechsundsechzigsten Tagung einen Be-
richt vorzulegen, in dem der Beitrag und das Potenzial inno-
vativer Mechanismen der Entwicklungsfinanzierung im Hin-
blick auf das Erreichen der international vereinbarten Ent-
wicklungsziele, einschließlich der Millenniums-Entwick-
lungsziele, sowie ihre Wirksamkeit und ihre Auswirkungen
untersucht werden, wobei zu berücksichtigen ist, dass solche
Mechanismen freiwilliger Natur sein und die Entwicklungs-
länder nicht über Gebühr belasten sollen. 

RESOLUTION 65/147

Verabschiedet auf der 69. Plenarsitzung am 20. Dezember 2010,
in einer aufgezeichneten Abstimmung mit 163 Stimmen bei 8 Ge-
genstimmen und 5 Enthaltungen, auf Empfehlung des Ausschus-
ses (A/65/436 und Corr.1, Ziff. 32)73:

Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra,
Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argen-
tinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Bahamas, Bahrain,
Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, Bolivien
(Plurinationaler Staat), Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Bra-
silien, Brunei Darussalam, Bulgarien, Burkina Faso, Chile, China,
Costa Rica, Côte d’Ivoire, Dänemark, Demokratische Republik
Kongo, Demokratische Volksrepublik Korea, Demokratische
Volksrepublik Laos, Deutschland, Dschibuti, Ecuador, ehemalige
jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Est-
land, Fidschi, Finnland, Frankreich, Gambia, Georgien, Ghana,
Griechenland, Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana, Hai-
ti, Honduras, Indien, Indonesien, Irak, Iran (Islamische Republik),
Irland, Island, Italien, Jamaika, Japan, Jemen, Jordanien, Kambo-
dscha, Kap Verde, Katar, Kenia, Kirgisistan, Komoren, Kroatien,
Kuba, Kuwait, Lesotho, Lettland, Libanon, Liberia, Libysch-Arabi-
sche Dschamahirija, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Mada-
gaskar, Malawi, Malaysia, Malediven, Mali, Malta, Marokko, Mau-
retanien, Mauritius, Mexiko, Monaco, Mongolei, Montenegro, Mo-
sambik, Myanmar, Nepal, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande,
Nigeria, Norwegen, Oman, Österreich, Pakistan, Papua-Neugui-
nea, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Republik Ko-
rea, Republik Moldau, Rumänien, Russische Föderation, Salomo-
nen, Sambia, Samoa, San Marino, São Tomé und Príncipe, Sau-
di-Arabien, Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien, Sierra Leone,
Simbabwe, Singapur, Slowakei, Slowenien, Somalia, Spanien, Sri
Lanka, St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Su-
dan, Suriname, Swasiland, Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste,
Togo, Trinidad und Tobago, Tschad, Tschechische Republik, Tu-
nesien, Türkei, Tuvalu, Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Us-
bekistan, Vanuatu, Venezuela (Bolivarische Republik), Vereinigte
Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes
Königreich Großbritannien und Nordirland, Vietnam, Zypern.

Dagegen: Australien, Israel, Kanada, Marshallinseln, Mikro-
nesien (Föderierte Staaten von), Nauru, Palau, Vereinigte Staa-
ten von Amerika.

Enthaltungen: Kamerun, Kolumbien, Niger, Panama, Tonga.

73 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von Jemen (im Namen der Mitgliedstaaten der Ver-
einten Nationen, die Mitglieder der Gruppe der 77 sind, sowie Chinas).




